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Satzung

1. Änderung, 2. Teil

Übersicht M. 1 : 10.000

mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung
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Planzeichenerklärung
-Festsetzungen gem. Planzeichenverordnung -90-
(Baugesetzbuch (BauGB) und Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der zur Zeit geltenden Fassung)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Reine Wohngebiete (§ 3 BauNVO)WR

(§ 4 BauNVO)Allgemeine WohngebieteWA

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse
als Höchstmaß

(§ 20 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

(§ 22 Abs. 2 BauNVO)

(§ 23 Abs. 3 BauNVO)

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

GRZ 0,3
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Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienst-
leistungen des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den
Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

KindergartenK

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Straßenverkehrsfläche

Sichtdreieck - innerhalb der Sichtdreiecke sind jegliche
sichtbehindernde Anlagen und Bepflanzungen höher
als 0,80 m über Fahrbahnoberkante unzulässig

Hauptversorgungs-  und Hauptabwasserleitungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

110 kV-Leitung (oberirdisch)

von Bebauung freizuhaltende Schutz-
fläche der 110 kV-Leitung (oberirdisch) (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwas-
serschutz und die Regelung des Wasserabflusses

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Umgrenzung der Flächen mit wasser-
rechtlichen Festsetzungen

Zweckbestimmung:
Wasserschutzgebietszone III A
des Wasserwerkes Bostel

Flächen für Landwirtschaft und Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für Wald

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie
Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern
und sonsigen Bepflanzungen sowie von
Gewässern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b) BauGB)

Erhaltung:   Bäume

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches der Änderung des Be-
bauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzung (§ 1 Abs. 4 BauNVO)

Nachrichtliche Übernahme

Richtfunktrasse 216

Textliche Festsetzungen
Überbaubare Grundstücksflächen i.S.d. § 9 (1) 2 BauGB
1.

2.

Örtliche Bauvorschrift 
über Gestaltung
(§ 9 (4) BauGB i.V.m. §§ 56 und 98 NBauO)

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Dacheindeckungen
Für die Deckung der Dächer sind hochglänzende Dachsteine unzulässig. Ausgenommen sind Ma-
terialien für den Einsatz von Solarenergie.

Der Geltungsbereich für die örtlichen Bauvorschriften über Gestaltung umfasst den gesamten Gel-

Hinweise
1. Mit der Rechtsverbindlichkeit des 2. Teiles der 1. Änderung des Bebauungsplanes wird der ent-

sprechende Teilbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 2 Ahg der Stadt Celle "Vor 

Ein Teil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegt innerhalb der Wasserschutzgebiets-
zone III A des Wasserwerkes Bostel.

2.

Im Plangebiet sind die Bestimmungen (Höhenbeschränkungen) in den Bauschutzzonen zu der 
Richtfunktrasse 216 zu beachten.

Innerhalb der von Bebauung freizuhaltenden Schutzflächen beidseitig der 110 kV-Leitung müssen
Bäume, Kulturen, sonstiger Aufwuchs und Vorrichtungen, wie Stangen und dergleichen die Sicher-

Verfahrensvermerke

gen Begründung zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

zugehörige Begründung haben vom 18.01. bis 18.02.2005 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausge-

derung des Bebauungsplanes Nr. 2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung und der zugehöri-

ausgearbeitet im Fachbereich Stadtentwicklung, 

bauungsplanes Nr. 2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB be-

Celle, den 12.07.2005

als Satzung beschlossen.

Präambel
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 56 und 98 der Nie-

Celle, den 12.07.2005
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Innerhalb des Plangebietes sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen Nebenanlagen
im Sinne des § 14 BauNVO, Stellplätze und Garagen im Sinne des § 12 BauNVO unzulässig, 
ausgenommen sind Zufahrten und Einfriedungen.

In der mit "A" gekennzeichneten Fläche darf die Oberkante von baulichen Anlagen nicht höher lie-
gen als die Höhe des Straßenniveaus. Das maßgebliche Straßenniveau liegt im Schnittpunkt des
Fahrbahnrandes der öffentlichen Verkehrsfläche der Straße "Am Silberberg" und der Seitenhalbie-
renden des jeweilig angrenzenden Grundstückes.

tungsbereich des Bebauungsplanes.

4.

3.

heitsbestimmungen der DB Netz AG und der E.ON Netz GmbH einhalten.
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Fläche mit besonderer Festsetzung
(s. textl. Festsetzung Nr. 2)
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legen.
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tung ist gem. § 10 Abs. 3 BauGB am 04.08.2005 im Amtsblatt für den Landkreis Celle bekanntge-

2 Ahg mit örtlicher Bauvorschrift über Gestaltung ist die Verletzung von Vorschriften nicht geltend ge-
macht worden.

Bauvorschrift über Gestaltung nach Prüfung der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner 
Sitzung am 07.07.2005 als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB) sowie die zugehörige Begründung beschlos-

am 12.07.2005

Ausgefertigt

...........................
Oberbürgermeister

sen.

bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 30.04.
Die Planungsunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich 

2002). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Celle, den 14.07.2005
...........................................

(s. Hinweis Nr. 4 )

dem Dorfe" aufgehoben.
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Kartengrundlage:
Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK)

Katasteramt Celle (L4-292/2002)
Gemarkung Altenhagen, Flur 1
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